
 

             
 

 
 

 

Liebe Mitglieder! 

 

Für viele der betroffenen Versicherten wurden seitens der BVAEB 

überraschend einschneidende Maßnahmen getroffen. 

Um trotz der angespannten Budgetsituation das Leistungsniveau der BVAEB 

auch in Zukunft sicherstellen zu können, hat die Hauptversammlung der 

BVAEB einstimmig beschlossen, den Behandlungsbeitrag (BB) ab 1. Juni 

2026 von 10 % auf 20 % anzuheben. Für Versicherte bzw. Familien mit 

geringem Einkommen gibt es nach wie vor die Möglichkeit zur Befreiung 

bzw. Nachsicht vom Behandlungsbeitrag. 

Vor 10 Jahren wurde dieser Behandlungsbeitrag 

infolge eines damaligen hohen Überschusses von 

ca. 900 Millionen EURO von 20 % auf 10 % 

abgesenkt. Nun sind diese Überschüsse 

aufgebraucht und wir werden wieder an das 

seinerzeitige Niveau hinaufgesetzt. So weit, so gut? 

Ich möchte dabei aber nicht unbetont lassen, dass ja 

vor kurzem der monatliche Sozialversicherungs-

Beitrag auf 6 % angehoben wurde und trotzdem 

diese Anhebung des Behandlungsbeitrages für 

notwendig erachtet wurde!  

„Die wichtigsten Gründe für die derzeitige 

Budgetentwicklung sind Demografie und medizinischer Fortschritt. Wenn man 

älter ist, benötigt man statistisch gesehen mehr medizinische Leistungen. Da wir 

eine alternde Gesellschaft sind, erhöht das zwangsläufig die Ausgaben. Der Gott 

sei Dank große medizinische Fortschritt kostet auch Geld. Bessere medizinische 

St
ei

er
m

ar
k

Internet: stmk.penspower.at

mailto:stmk.penspower.at


Leistungen und neue Medikamente haben ihren Preis.“ So lautet die offizielle 

Begründung.  

Die Auswirkung (in Euro) der Erhöhung mit 1. Juni 2026 anhand einiger konkreter 

Beispiele: 

  derzeit in Zukunft 

  10 % BB 20 % BB 

Erste Ordination Allgemeinmedizin 2,71 5,43 

Weitere Ordination Allgemeinmedizin 1,56 3,12 

Erste Ordination Internist:in 3,57 7,15 

Weitere Ordination Internist:in 2,32 4,65 

MRT 17,81 35,61 

Physiotherapie 30 Minuten 3,80 7,60 

Wurzelbehandlung (einkanalig) 10,76 21,51 

Zweiflächenfüllung 6,32 12,64 
 

Der seit Jahren unveränderte Ambulanz-BB wird an die Rezeptgebühr (derzeit 7,55 

Euro) angepasst. 

In Anlehnung an die von der ÖGK getroffenen Maßnahmen wird auch für 

Krankentransporte ein BB in der Höhe der Rezeptgebühr eingeführt. 

Ausgenommen sind Transporte zur Dialysebehandlung, einer Chemo-, Strahlen- 

oder Immuntherapie aufgrund einer onkologischen Erkrankung sowie bei 

Lebensgefahr. 

Trotz all dieser, ohne unser Einverständnis beschlossenen, unerfreulichen und 

doch hoffentlich verschmerzbaren Erhöhungen, sind die Leistungen der BVAEB 

aber gleichgeblieben und bilden einen guten Boden für die Erfüllung unserer 

gesundheitlichen Bedürfnisse. 

Meint Ihr Klaus Gabriele 

 

 



Grazer Stadtführung 

Dienstag, 30. Juni 2026 

 

Graz lockt eure Neugierde, um etwas Altes oder Neues in einem unserer 54 Grazer 

Innenhöfe zu entdecken. Über Jahre hat man so manchen Innenhof an die 

Bedürfnisse der Bewohner/innen angepasst. Um dies herauszufinden oder zu 

entdecken, führt uns Frau Falk auf einen besonderen Spaziergang durch Graz. 

Auch diesmal haben wir das Glück, ein paar ganz besondere alte Schönheiten und 

etwas ganz Modernes kennen zu lernen. 

Termin:  30. Juni 2026 (Bedarf erfolgt am 01.07.2026 eine weitere 

Führung) 

Zeit:   10.00 Uhr 

Treffpunkt:   Landhaushof Graz, Herrengasse 16  

Die Anmeldung wird telefonisch bei Kollegen Franz Fröhlich unter  

+43 664 112 1 133    erbeten. 

Da die Teilnehmeranzahl begrenzt ist, erfolgt die Teilnahme nach Einlangen 

der telefonischen Anmeldung. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.                             Text: Franz Fröhlich 



 

Die Mitglieder der Landesleitung Pensionisten Steiermark wünschen Ihnen 

und Ihren Angehörigen eine gute Zeit mit viel Freude und Zuversicht.  

Bleiben Sie in Bewegung und damit mit Aussicht auf gute Gesundheit.  

Franz Fröhlich, Leopoldine Kniepeiss, Wolfgang Kogler, Johann Maierhofer, Eveline 

Ostermann, Hilde Pachler, Brunno Petzl, Josef Resch, Klaus Sauermoser, Helmuth 

Scheuch, Gerhard Scheucher, Rudolf Wendlandt, Wolfgang Würdinger und 

 Klaus Gabriele 


